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UEBERBUND.

ÄspMItfabrlk Kâpfhach In Horgen
®fs®i H Odïfiig^ vormals Srändli St Cie.
liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen

AsphaEtisoliepplaffesi, einfach und combiniert, Holzzernent,
Asphalt-Pappen, Klebemasse flip ICiespappdächep, im-
prägniert und rohes Holzzement« Papiep, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Untepdachkonstp^kfion „System Fichiel"
Capbolineum. Sämtliche Teepppodukte»

Goldene Medaille Zürich 1894.
Telegramme: Asphalt Hopgesi. 3726 TELEPHON.

flllfleneines Bauwesen.
SBûtttSftgïeit In Siiridj. Qn ber ©labt $üric£) ftnb

nod) ant 19. Dezember nette 23augefpanne ju nier Dop»
pel» unb jeljn einfachen 2Bot)nl)äufern erfleht
morben.

Der ©djultjcMlneubau Kirdfbüljl'Stäfa (ßürtcfjfee)
ift nod) um einige 3«t nerfd^oben morben, nacljbem fid)
bie ©emeinbe ben Sauplat) bafür burcl) Slnfauf gefiebert
f)at.

Die Sauner 23atjnf)ofl)autcn mürben nom SBermal»

tunglrat ber ©djroeij. 93unbe!bal)nen im ©inné bel 2tn»

tragel ber ©eneralbireftion unb feiner ftänbigen Korn»
miffton genehmigt unb ber für bie Slulfüfjrung belfelben
erforberlidje Krebit non ffr. 5.280,000 bemiltigt, inbem
er ben im ffaljre 1903 für bie ©rmeiternng bei befielen»
ben 93al)nt)ofel erteilten Krebit non ffr. 1,845,000 auf
ben genannteen betrag erfüllte, fjn biefer ©umme ift
bie non ber Regierung bei Kanton! Sern pgefidjerte
©ubnention non ffr. 900,000 inbegriffen.

Ktrdjett« unD fPfarrIjûuèBûuten. (rdm»Korr.) Die
reformierte Kirdfgemeinbe ©aignelegier im Sterner
Sura fjofft nun enblid) it)ren pan, ein eigene! Kirdflein
mit ißfarrljau! erbauen gu formen, au^ufütiren. Die
Kofteit finb, ba befdjeibene! SJtafflfalten in 2lu!fict)t ge»
nommen ift, auf blojf ffr. 112,000 beranfdjlagt. ©in ffonb
bon ffr. 15,000 ift bereit! Porljanöen, and) ein günftig
gelegener 93auplai) ift fcljon angefauft unb Pom ©taat
ift ein Öeitrag Pon ffr. 25,000 gu erl)offen. 9hm l)at ber
ebangelifclpreformierte ©pnobalrat befdjloffen, ber ge»

nannten Kirdfgemeinöe aud) bie öie!jä))rige iReformati»
on!follefte gujumenben, jene Siebe!fieuer, bie jetneileit
am erften 9toPember«@onntag (ifteformationgfonntag) in
ben protefiantifdfen Kirdjen eingefammelt mirb. Dieselbe
bürfte ffr. 10—15,000 ergeben unb ben Kirdfenbaufonb
ber ©emeinbe berart äuffnen, bafs fie an bie ffnangriff»
naljme be! Saue! benfen fauu. —

9tad) emer ungemein l)i|igen Debatte, entgegen ben

Einträgen einer Ifeftigen Dppofitioit fjat fürjlid) bie

KirdtjgemeinbePerfammlung bon ©nt leb nef) eine beben»
tenbe Skrgrbfferimg iljrer Kirdfe nebft Slufbau be!
Durmeg befcljloffen. Ditrd) eine befonbere Kirdjenfieuer
Pon l%o foH ein Kircljenbaitfonb pon ffr. 150,000
geäuffnet werben. —

Die Ktrdjgemeinbe ÜDtengifcu, meldtje jüttgft einen

netten Pfarrer gewählt l)at, mill bemfelbeu ein neue!
§eim erbauen. Dag bi!l;erige ißfarrf)au! fjat fc£)ott

lange infolge feiner mifslidfjen, einwerft unrul)igen Ilm»
gebitng ju beweglichen Klagen Stnfafi gegeben. Dagfelbe
liegt am Perfel>r!reict)en Çauptpla^e be! Dorfeg, in»
mitten -pueier ©aftljäitfer, einer ©ägerei unb einer
SRefjgerei. Sa ift e! wobt begreiflid), bafj bie ißfarr»
fjerren oft 9Jtüf)e fjatten, bie nötige Sammlung unb
9M)e für ba! ©tubium itjrer ißrebigten unb für it)re
fonftigen bieten geiftigen Slrbeiten git finben. 9tun
wollen bie ©emeinöePöter bod) ben ilebelftcinben abhelfen
unb ba! ißrojeft be! Oteubaue! eine! ißfarrl)attfe! au
ruhigerer unb paffenberer Sage ftubieren.

SBôulidjeê auè Krieni Bel fiMjern. Söie in Sutern,
fo mirb gegenwärtig auc| in Krienl nodj lebhaft gebaut.
©I fei lange bet, feit im 'Dorfe eine fo rege Söautätig»

Lira Sî
Glas- und Spiegel-Manufaktur

Facetier-, Sdjleif- und Polierwerke in Seebad)
Beiege-Anstalt und Äetzerei

Kunstglaserei : : Glasmalerei

Split Spiegelglas :ts
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)
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Wgmei«« SsMeze».
Bautätigkeit in Zürich. In der Stadt Zürich sind

noch am 19. Dezember neue Baugespanne zu vier Dop-
pel- und zehn einfachen Wohnhäusern erstellt
worden.

Der Schulhausneubau Kirchbühl-Stäfa (Zürichsee)
ist noch um einige Zeit verschoben worden, nachdem sich
die Gemeinde den Bauplatz dafür durch Ankauf gesichert
hat.

Die Thuner Bahnhofbauten wurden vom Vermal-
tungsrat der Schweiz. Bundesbahnen im Sinne des An-
träges der Generaldirektion und seiner ständigen Kom-
mission genehmigt und der für die Ausführung desselben
erforderliche Kredit von Fr. 3,280,999 bewilligt, indem
er den im Jahre 1903 für die Erweiterung des bestehen-
den Bahnhofes erteilten Kredit von Fr. 1,845,000 auf
den genannteen Betrag erhöhte. In dieser Summe ist
die von der Regierung des Kantons Bern zugesicherte
Subvention von Fr. 900,000 inbegriffen.

Kirchen- und Pfarrhausbauten. (rà-Korr.) Die
reformierte Kirchgemeinde Saignelegier im Berner
Jura hofft nun endlich ihren Plan, ein eigenes Kirchlein
mit Pfarrhaus erbauen zn können, auszuführen. Die
Kosten sind, da bescheidenes Maßhalten in Aussicht ge-
uommen ist, auf bloß Fr. 112,000 veranschlagt. Ein Fond
von Fr. 15,000 ist bereits vorhanden, auch ein günstig
gelegener Bauplatz ist schon angekauft und vom Staat
ist ein Beitrag von Fr. 25,000 zu erhoffen. Nun hat der
evangelisch-reformierte Synodalrat beschlossen, der ge-

nannten Kirchgemeinde auch die diesjährige Resormati-
onskollekte zuzuwenden, jene Liebessteuer, die jeweilen
am ersten November-Sonntag (Reformationssonntag) in
den protestantischen Kirchen eingesammelt wird. Dieselbe
dürfte Fr. 10—15,000 ergeben und den Kirchenbaufond
der Gemeinde derart äuffnen, daß sie an die Jnangriff-
nähme des Baues denken kann. —

Nach einer nngemein hitzigen Debatte, entgegen den

Anträgen einer heftigen Opposition hat kürzlich die

Kirchgemeindeversammlung von Entlebuch eine bedeu-
tende Vergrößerung ihrer Kirche nebst Aufbau des
Turmes beschlossen. Durch eine besondere Kirchensteuer
von 1°/oo soll ein Kirchenbaufond von Fr. 150,000
geänffnet werden. —

Die Kirchgemeinde Menziken, welche jüngst einen

neuen Pfarrer gewählt hat, will demselben ein neues
Heim erbauen. Das bisherige Pfarrhaus hat schon

lange infolge seiner mißlichen, äußerst unruhigen Um-
gebnng zn beweglichen Klagen Anlaß gegeben. Dasselbe
liegt am verkehrsreichen Hauptplatze des Dorfes, in-
mitten zweier Gasthäuser, einer Sägerei und einer
Metzgerei. Da ist es wohl begreiflich, daß die Pfarr-
Herren oft Mühe hatten, die nötige Sammlung und
Ruhe für das Studium ihrer Predigten und für ihre
sonstigen vielen geistigen Arbeiten zn finden. Nun
wollen die Gemeindeväter doch den Uebelständen abhelfen
und das Projekt des Neubaues eines Pfarrhauses an
ruhigerer und passenderer Lage studieren.

Bauliches aus Kriens bei Luzern. Wie in Luzern,
so wird gegenwärtig auch in Kriens noch lebhaft gebaut.
Es sei lange her, seit im Dorfe eine so rege Bautätig-

Um ^
Lilas- unâ Spiegel-Msnufàtur

kscstier-, Schleif- unâ Nolierrverke in Seedsch
Selege-Änstslt unà Äet-erei

üunstglsserei :: lZlssmslerei

WU^pieZelZIas
keiclàìtiZes in sâmtlicken Artikeln
äkk (llÄSill'ÄNLilL (tloklglas ausgenommen)

— »

S
«
»
»
»
»
K
»
W
V
K
K
N
»
S
S
»
»
»
s



618 filtodg. („SSetfteÄtf") m. 39

feit Çerrfcfjte, rote jetgt. So finb u. a. im Sau ober wur»
ben fertiggefteüt bag Gratet ber Ärieng—Sujern Saljn,
bag @emeitibet)ûus, Silla Selt=Mer, Sßof)nf)au§ ©teiner,
c^emifcfje ffabrif unb ©ohntjaug Sect oberhalb ber Silla
ffriebheim beg fpetrn ©enger; Umbauten unb bebeutenbe
©rweiterungen erfuhren bie ©pinnerei, bie Mafchinen»
fabrif Seil & Sie. unb bie £eigmarenfabrif.

9ftlt Dem ©cljulljôuêbau Itt ÜJliiljleljorn (©latus)
Wirb nun taut Sefthluh ber ©emeinbeberfammlung balb
angefangen.

9Da§ 23ergfircf)lein in fwlöerbanf (Soloihurn) ift
berart baufällig geworben, baff eg einguftürgen brotjt
unb fofortige umfangreiche bauliche Seränberungen nötig
werben.

S)û§ neue Sürgerfpitat in ©otothurn wirb nun
in abfehbarer geil gebaut werben tönnen. ®em Sur»
gerrat foil geftattet werben, auherorbentlidje |)oIg=
fdjläge oon girfa 1000 ^ubilmeter jährlich aug»

fähren gu laffen; er hat bie erforberlichen ©abnahmen
gu treffen, bamit alle Sorarbeiten bi§ ©nbe 1915 ool»
lenbet finb unb ber Sau im Qahre 1916 begonnen wer»
ben fann. ®er Sürgerrat wirb ermächtigt, bag ©htm
tier»21real beftmöglich, jeboch nicht unter ffr. 150,000

p oerfaufen. ®ur<h ben oorgeflogenen §olpbfä)lag
fönnten jährlich ffr. 75,000 auf bie ©eite gelegt werben;
biefer aufjerorbentliche |)olgfcf)lag foil bie Sürgerfcfjaft
in feiner SSBeife beeinträd^tigen, er geflieht p Saften
ber in ben legten fahren gemachten ©infparungen aus
ber im ©albe liegenben iReferoe.

®er neue Sabine Saljnljof in ffiafel. ®ie Pom
©rohherpgtum Sahen in Safel projeftierte Safwhof»
anlage foÖ an ©rohartigfeit ben erften Sahnf)öfeu
Mitteleuropas nichts nachgeben. ©uref) beit Sau wirb
ba§ SluSfehen beS rechtSrheinijchen Safel bölltg geänbert
werben; über 8 km Sänge erftreäen fidj bie Äonftruf»
tionen. Millionen bon m® ftieS unb Srbe finb burch
bie ISaggermafchiuen gehoben, mittelft Salppgen weg»
geräumt unb an anberer ©telle p SDämmen aufgefchüttet
werben. 2)ie Sahnltnie, foweit fie burch bie ©tabt
läuft, wirb in einer §öf)e bon 6 m über ben Straffen»
jügen I)irtweggefühxt. Man begreift, bah angefichts
folctjer ©rbbewegungen bie Stngabe bon 70 Millionen
nicht p ho<h gegriffen ift.

$a§ Slufnahmegebäube ift mit einem ïurm berfehen,
ber bie gange ©tabt beljerrfcht; bie Schalterhalle ift bon
gewaltigen ®imenfionen unb in ©ifenbeton unb Sruch»
ftein aufgeführt. ®en Zugang gu ben ©efeifen Permit»
teln brei geräumige ißaffagiertunnels. SDer eine bient
bem Serfehr SeutfchlaubS nach ber Schweig, ber anbere
beut Serfehr ber Schweig nach SDeittfdEjlanb, ber britte
bemjenigeu nach Safel»Ziehen (fcfjweigerifch). ®ie @e=

leife in ber ffwlfe eines gwetten StocfwerfeS werben
burch Steppen erreicht. ®ie Sahnfteige fallen fo hoch
werben, bah wan aus bem ©eg eben auf ben Perron
tritt. ®er Sangierbahnljof, bon gruffer SluSbeljnung,
ift fo angelegt, bah feine Spi|fehre nötig wirb, biefelbe

Bast eingerichtete 2281

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwaren - Industrie.
Silberne Medaille 1906 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss
Spezialartikel Formen für alle Betriebe.

Joh. Graber, Eisenkonstruktions - Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

bielmehr burch weitcut§l}olenbe Schleifen erfe|t wirb.
Sefonbere Kolonien bon ®ienftmol)nungen finb an
mehreren Orten borgefeljeu. 2>ie im ©ntfteljen begriffene
©rohtat moberner @ifenbal)utcchnif erregt bag Sluffeljen
ber ffacl)leute wie ber Saien.

@ch«lhû«êpïoieït ©tcinach (@t. ©alten). ®er Schul»
rat oon Steinalt) eröffnet einen befäjränften ©ettberoerb

jur ©rlangung oon Plänen gu einem neuen ©djulliaug
mit fecl)§ Sehrgimmern unb einer Turnhalle, ßu bem»

felben finb folgenbe 3lrcl)ttefturfirmen eingelaben worben:
©tärfle & Senfer, ©aubp mSorfchad), @eo. Ott, bellen»
berg & ©ilbermuth in Irbon. ®a§ Preisgericht befiehl
aug ben Herren Kantonsbaumeifter ©tjrenberger, 2trcf)i'
teft in St. ©allen, Sruniger, Slrcfjtteftin ©il unb Pfarrer
©urleroanger, Präfibent beg Scljulrateg in Steinach. $ie
eingegangenen Projette werben nach ber Seurteilung
öffentlich auggefteltt.

5Reue§ Poflgeöäube tu Sarau, lieber bie ©rftellung
eineg neuen poft» unb Selegrapbengebäubeg referierte im
Salionalrat £>err ©ugelmann. Schon im 3al)re 1899

ift gu biefem jjroecfe ein Sauplah an ber Sahnhoffirahe
erworben worben. Mit Sotfdjaft oom 29. SDegember 1909

legte ber Sunbegrat ein Sauprojeft oor, weichet einen

ßofienooranfchlag oon ffr. 1,718,000 oorfah- S)ie beiben

Sîommiffionen fanben jeboch biefen Setrag gu hoch unb
in feinem Setbällmg ftetjenb gu ber Sebeutung be§ ptahe§
2larau. ®er Sunbeérat würbe erfuçht, ein oexeinfad)teê
Projeft oorgulegen. ®a§ neue Projeft weift nun einen

Soranfcfjlag auf oon ffr. 1,180,000. @§ machte ftd) al§»

bann eine Semegung geltenb, um einen anbern Sauptah
für biefeê ©ebäube gu erhalten, ber bem Sahnhof Ülarau
unmittelbar gegenüberliegt. ®iefe Semühungen führten
gum ßiele, unb eg wirb nun beantragt, ben früher er»

worbenen Sauplaig gu oerfaufen unb ben neuoorgefhlw
genen gu erwerben. ®ie Srebitfumme wirb babitrcf) um

gr. 60,000 erhöht. ®er 9tat ftimmte ber Sorlage gu.

— tRacf) biefer neuen Sorlage wirb alfo ein Seil be§

ßantongfehülergarteng für ben Sau abgetreten. ®aburch
tritt bie ffrage eineg Setibaueg für ein Sfantongfchüler»
fofthaug in ben Sorbergrunb.

(gKi^fen= unb

(Singefanbt.)

@g erfcheinen feit Surgem im §anbet groei gefe^tih
gefchü^te Slrtifel, bie im Pringip bem gleicï)en 3wedE

bienen, nämlich ©Hipfcn ohne ©runbriffe unb Schablone

gu geiefwen.

Pieterlesa bei Biel -Bienne
Telephon Telephon

Telegrazr --Adresse :

Fabrik für
ia. Ktelassssiecret SSachpappcn
lsî»llg°pSatten Isoläpäeppieh«

Keekplatten
tind sämtliche Theep« und Äsphaltfabpikst®

Deckpapiere
roh and imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1084 n
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keit herrschte, wie jetzt. So sind u. a. im Bau oder wur-
den fertiggestellt das Chalet der Kriens—Luzern - Bahn,
das Gemeindehaus, Villa Bell-Keller, Wohnhaus Steiner,
chemische Fabrik und Wohnhaus Beck oberhalb der Villa
Friedheim des Herrn Wenger; Umbauten und bedeutende
Erweiterungen erfuhren die Spinnerei, die Maschinen-
fabrik Bell «à, Cie. und die Teigwarenfabrik.

Mit dem Schulhausbau in Mühlehorn (Glarus)
wird nun laut Beschluß der Gemeindeversammlung bald
angefangen.

Das Bergkirchlein in Holderbank (Solothurn) ist
derart baufällig geworden, daß es einzustürzen droht
und sofortige umfangreiche bauliche Veränderungen nötig
werden.

Das neue Bürgerspital in Solothurn wird nun
in absehbarer Zeit gebaut werden können. Dem Bür-
gerrat soll gestattet werden, außerordentliche Holz-
schlüge von zirka 1000 Kubikmeter jährlich aus-
führen zu lassen; er hat die erforderlichen Maßnahmen
zu treffen, damit alle Vorarbeiten bis Ende 1915 vol-
lendet sind und der Bau im Jahre 1916 begonnen wer-
den kann. Der Bürgerrat wird ermächtigt, das Chan-
tier-Areal bestmöglich, jedoch nicht unter Fr. 150,000
zu verkaufen. Durch den vorgeschlagenen Holzabschlag
könnten jährlich Fr. 75,000 auf die Seite gelegt werden;
dieser außerordentliche Holzschlag soll die Bürgerschaft
in keiner Weise beeinträchtigen, er geschieht zu Lasten
der in den letzten Jahren gemachten Einsparungen aus
der im Walde liegenden Reserve.

Der neue Badische Bahnhof in Basel. Die vom
Großherzogtum Baden in Basel projektierte Bahnhof-
anlage soll an Großartigkeit den ersten Bahnhöfen
Mitteleuropas nichts nachgeben. Durch deu Bau wird
das Aussehen des rechtsrheinischen Basel völlig geändert
werden; über 8 llm Lange erstrecken sich die Konstruk-
tionen. Millionen von Kies und Erde sind durch
die Maggermaschinen gehoben, mittelst Bahnzügen weg-
geräumt und an anderer Stelle zu Dämmen aufgeschüttet
morden. Die Bahnlinie, soweit sie durch die Stadt
läuft, wird in einer Höhe von 6 m über den Straßen-
zügen hinweggeführt. Man begreift, daß angesichts
solcher Erdbewegungen die Angabe von 70 Millionen
nicht zu hoch gegriffen ist.

Das Aufnahmegebäude ist mit einem Turm versehen,
der die ganze Stadt beherrscht; die Schalterhalle ist von
gewaltigen Dimensionen und in Eisenbeton und Bruch-
stein aufgeführt. Den Zugang zu den Geleisen vermit-
teln drei geräumige Passagiertuunels. Der eine dient
dem Verkehr Deutschlands nach der Schweiz, der andere
dem Verkehr der Schweiz nach Deutschland, der dritte
demjenigen nach Basel-Riehen (schweizerisch). Die Ge-
leise in der Höhe eines zweiten Stockwerkes werden
durch Treppen erreicht. Die Bahnsteige sollen so hoch
werden, daß man aus dem Weg eben auf den Perron
tritt. Der Rangierbahnhof, von großer Ausdehnung,
ist so angelegt, daß keine Spitzkehre nötig wird, dieselbe
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vielmehr durch weitaushvlende Schleifen ersetzt wird.
Besondere Kolonien von Dienstwohnungen sind an
mehreren Orten vorgesehen. Die im Entstehen begriffene
Großtat moderner Eisenbahntcchnik erregt das Aufsehen
der Fachleute wie der Laien.

Schulhausprojekt Steinach (St. Gallen). Der Schul-
rat von Steinach eröffnet einen beschränkten Wettbewerb
zur Erlangung von Plänen zu einem neuen Schulhaus
mit sechs Lehrzimmern und einer Turnhalle. Zu dem-
selben sind folgende Architekturfirmen eingeladen worden:
Stärkte à Renfer, Gaudp in Rorschach, Sev. Ott, Kellen-
berg & Wildermuth in Arbon. Das Preisgericht besteht
aus den Herren Kantonsbaumeister Ehrenberger, Archi-
tekt in St. Gallen, Truniger, Architekten Wil und Pfarrer
Dürlewanger, Präsident des Schulrates in Steinach. Die
eingegangenen Projekte werden nach der Beurteilung
öffentlich ausgestellt.

Neues Postgebäude in Aarau. Ueber die Erstellung
eines neuen Post- und Telegraphengebäudes referierte im
Nationalrat Herr Gugelmann. Schon im Jahre 1899
ist zu diesem Zwecke ein Bauplatz an der Bahnhosstraße
erworben worden. Mit Botschaft vom 29. Dezember 1909

legte der Bundesrat ein Bauprojekt vor, welches einen

Kostenvoranschlag von Fr. 1,718,000 vorsah. Die beiden

Kommissionen fanden jedoch diesen Betrag zu hoch und
in keinem Verhältnis stehend zu der Bedeutung des Platzes
Aarau. Der Bundesrat wurde ersucht, ein vereinfachtes
Projekt vorzulegen. Das neue Projekt weist nun einen

Voranschlag auf von Fr. 1,180,000. Es machte sich als-
dann eine Bewegung geltend, um einen andern Bauplatz
für dieses Gebäude zu erhalten, der dem Bahnhof Aarau
unmittelbar gegenüberliegt. Diese Bemühungen führten
zum Ziele, und es wird nun beantragt, den früher er-
wordenen Bauplatz zu verkaufen und den neuvorgeschla-

genen zu erwerben. Die Kreditsumme wird dadurch um

Fr. 60,000 erhöht. Der Rat stimmte der Vorlage zu.

— Nach dieser neuen Vorlage wird also ein Teil des

Kantonsschülergartens für den Bau abgetreten. Dadurch
tritt die Frage eines Neubaues für ein Kantonsschüler-
kosthaus in den Vordergrund.

Ellipsen- und Bogen-
Konstruktionszirkel.

(Eingesandt.)

Es erscheinen seit Kurzem im Handel zwei gesetzlich

geschützte Artikel, die im Prinzip dem gleichen Zweck

dienen, nämlich Ellipsen ohne Grundrisse und Schablone

zu zeichnen.
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îsIeMon

is.

îîss-àpisiisn
nnà sàtlioN« unei Aispksliîsdi-iàsts

llsâpspïsi-E
rod nnà imprâKnisrt, in nui dsst»r Hn»liKt,

ZN diltizstsn ?rsissn. là a


	Allgemeines Bauwesen

